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Bei der Anwendung und Umsetzung von Bauvorschriften kann es für den ungeübten 

Leser juristischer Texte zu Verständnis- und Interpretationsschwierigkeiten kommen.

Hier angeprochen wird sowohl der Einsteiger wie auch der Berufserfahrene. Zu nennen 

sind die Entwurfsverfasser, Planer, Betreiber, Verwalter, Personen in den Bauaufsichten 

und bei den Brandschutzdienststellen, Bauherren und Bauinteressierte aber auch 

Studierende der Fachrichtung Architektur, Bauingenieurwesen sowie des Brand- und 

Katastrophenschutzes.

Ziel des vorliegenden Buches ist es, die Muster-Richtlinien über den Bau und Betrieb 

von Hochhäusern (MHHR), in der Fassung April 2008, in bildlichen Darstellungen 

erläuternd wieder zu geben. Hiermit kann die baupraktische Umsetzung vereinfacht und 

beschleunigt werden.

Zum Gebrauch des Buches ist anzumerken, dass die aufgezeigten Lösungen 

grundsätzlich exemplarisch bzw. beispielhaft zu verstehen sind und andere gleichwertige 

Lösungen nicht ausschließen. Die Darstellungen orientieren sich grundsätzlich an der 

MHHR in Verbindung mit der Musterbauordnung und stellen keine Kommentierung dar. 

Die Darstellungen können im Einzelfall durch Angaben aus praktischen Erfahrungen, 

die nicht in der MHHR beschrieben sind, ergänzt sein; hierauf wird dann aufmerksam 

gemacht.

Der Herausgeber und das Autorenteam weisen nachdrücklich darauf hin, dass vom Leser 

zunächst zu prüfen ist, ob die MHHR im jeweiligen Bundesland eingeführt ist. Wenn ja, 

ist zusätzlich zu prüfen, in welcher Fassung (Stand) und mit welchen Abweichungen 

die einzelnen Bundesländer die MHHR eingeführt haben. Weiterhin ist darauf zu 

achten, mit welchem Rechtscharakter (als Verordnung oder als Richtlinie) die MHHR im 

Einführungserlass bekannt gemacht wurde.

Haftungsansprüche, die evtl. aufgrund der visualisierten Darstellung sowie der 

abgedruckten Texte und Tabellen geltend gemacht werden, müssen grundsätzlich 

ausgeschlossen werden.
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Die Anregung zur Entwicklung von „visualisierten Bauvorschriften“ ist im Rahmen der 

Vorlesungen „Brandschutz“ am Fachbereich Bauingenieurwesen an der Hochschule 

Darmstadt (h_da) entstanden.

Hinweise und Anregungen zur Weiterentwicklung der Visualisierung von Bauvorschriften 

nimmt das Autorenteam gerne entgegen unter:

spittank.vbib@gftn.de

Darmstadt, im Februar 2009                                                                   Das Autorenteam
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1

Abb. Nr. 1 - 1

Diese Richtlinie regelt besondere Anforderungen und Erleichterungen im Sinne von 

§ 51 Abs. 1 MBO für den Bau und Betrieb von Hochhäusern (§ 2 Abs. 4 Nr. 1 MBO).

Hochhaus nach
§ 2 Abs. 4 Nr. 1 MBO

h > 22 m

§ 2 Abs. 4 Nr. 1 MBO
Sonderbauten sind Anlagen und Räume besonderer Art oder 

Nutzung, die einen der nachfolgenden Tatbestände erfüllen:

1. Hochhäuser (Gebäude mit einer Höhe nach Absatz 3 Satz 2  

 von mehr als 22 m),

2. ...

Höhe nach § 2 Abs. 3 Satz 2 MBO
Höhe im Sinne des Satzes 1 ist das Maß der Fußbodenoberkante 

des höchstgelegenen Geschosses, in dem ein Aufenthaltsraum 

möglich ist, über der Geländeoberfläche im Mittel.

§ 51 Satz 1 und 2 MBO
1An Sonderbauten können im Einzelfall zur Verwirklichung 

der allgemeinen Anforderungen nach § 3 Abs. 1 besondere 

Anforderungen gestellt werden. 2Erleichterungen können 

gestattet werden, soweit es der Einhaltung von Vorschriften 

wegen der besonderen Art oder Nutzung baulicher Anlagen oder 

Räume oder wegen besonderer Anforderungen nicht bedarf.
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Abb. Nr. 1 - 2

Hochhaus nach
§ 2 Abs. 4 Nr. 1 MBO

Hinweis:
Die MHHR 
unterscheidet nach
Hochhäusern ≤ 60 m
und
Hochhäusern > 60 m

h > 60 m

h > 22 m
h ≤ 60 m

10

Anwendungsbereich1



Bewegungsflächen
für die Feuerwehr

Kennzeichnung

Außenradius der Kurve [m] Mindestbreite [m]

                 10,5  bis     12

     über     12     bis     15

     über     15     bis     20

     über     20     bis     40

     über     40     bis     70

     über     70

5,0

4,5

4,0

3,5

3,2

3,0

2.1 1 Für Einsatz- und Rettungsfahrzeuge der Feuerwehr sind ausreichende Zu- 

  oder Durchfahrten und Bewegungsflächen erforderlich.

 2 Zu- und Durchfahrten und Bewegungsflächen müssen gekennzeichnet sein.

Abb. Nr. 2.1 (1,2) - 1

Zufahrt und 
Bewegungsflächen 
für die Feuerwehr

Hinweis:
Zufahrten sind keine 
Bewegungsflächen! 

≥4m ≥4m≥12m

≥7m

≥3m

r=
10

,5
m

≥11m

≥3m
≥5m

Für die Zufahrts- und Bewegungsflächen ist die

„Muster-Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr“ zu beachten! 

Bewegungsflächen 
und Mindestbreiten 
nach Muster-Richtlinie 
über Flächen für 
die Feuerwehr

Hinweis:
Aufstellflächen sind 
im Regelfall nicht 
erforderlich, da kein 
Anleitern notwendig 

Abb. Nr. 2.1 - 2

1111
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Zufahrten, Durchfahrten, Bewegungsflächen 
und Eingänge für die Feuerwehr



2.2  Für die Feuerwehr bestimmte Eingänge, Zugänge zu notwendigen 

  Treppenräumen und Feuerwehraufzügen sowie Einspeiseeinrichtungen für

  Löschwasser müssen unmittelbar erreichbar sein.

Eingänge, Zugänge 
sowie Einspeise-
einrichtungen 
müssen unmittelbar 
erreichbar sein

2.3  Die Anzeige- und Bedieneinrichtungen für die Feuerwehr müssen sich

  innerhalb des Gebäudes in unmittelbarer Nähe der für die Feuerwehr 

  bestimmten Eingänge befinden.

Abb. Nr. 2.2 - 1

Abb. Nr. 2.3 - 1

Anzeige- und 
Bedienein-
richtungen
z.B. in der BMZ 
(Brandmelder-
zentrale) 
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